
TIERHALTUNG

Legehennen
320 Eier pro Jahr

Zweinutzungshühner
230 Eier pro Jahr
2,7 Kilo Lebendgewicht in 17 Wochen

Masthähnchen
ca. 2,5 kg
Lebendgewicht in 10 Wochen 

DIE GOLDENE MITTE?
Hauptsache Eier? Fleisch? Beides? 
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DIE SACHE MIT DEN
MÄNNLICHEN KÜKEN
Das Töten von Küken ist in 
Deutschland seit 01. Januar 2022 
verboten. Folgende Alternativen 
gibt es:

Tiermedizin
753 t Antibiotika *

*davon ca. 100t Reserveantibiotika

Humanmedizin
350 t
Antibiotika*

*ohne Einsatz in Krankenhäusern

WIEVIELE ANTIBIOTIKA 
BEKOMMT WER?
Vergleich in Tier- und Humanmedizin

Neun von zehn Hähnchen mit Antibiotika behandelt

TIERHALTUNG UND 
ANTIBIOTIKARESISTENZ
Häufigkeit Antibiotika-Einsatz und Resistenzrate 

Der Einsatz von Antibiotika in der Tierhaltung begünstigt die 
Resistenzentwicklung und Ausbreitung von Bakterien mit 
Resistenzen. Antibiotikaresistenz bedeutet, dass die Erreger 
gegen bestimmte Antibiotika unempfindlich sind.

Therapierate
Anzahl Tage mit

Antibiotikagabe je Tier und 
100 Tage

Resistenzrate
Anteil mikrobiologisch 
resistenter E. coli, in Prozent

Mastrind
0,1 24%

Milchrind
1 20%

Mastschwein
4 77%

Masthähnchen
26 90%

DIE
SIEGEL

DE-ÖKO-001
Nicht-EU-Landwirtschaft

DE-ÖKO-001
Nicht-EU-Landwirtschaft

negativ

DE-ÖKO-001
Nicht-EU-Landwirtschaft

Siegel der
Wirtschaft 

Bio
Siegel

Siegel der
Tierschutz-
verbände

inkl.
Neuland

SIEGEL – EINE FRAGE DER HALTUNG 
Worüber geben die Siegel Auskunft?

Auslauf &
Haltung 

Platz?
Freilauffläche?
Außenklima? 

Tier-
gesundheit
Schnabelkürzen?

Schwanzkupieren?
Antibiotika? 

Transport
Transportdauer

zum Schlachthof? 

Futter
Bio?

Konventionell?
Gentechnisch

verändert? 

+Platz, +Bewegung, +Weidezugang, +Futterqualität

Haltungsform 4 6%

Haltungsform 3
5,8%

Haltungsform 2
73,9%

Haltungsform 1

keine Angaben
13,5%

0,9%

FREIWILLIG ODER VERPFLICHTEND? 

Die großen Lebensmittelhändler setzten auf freiwillige Kennzeichnung 
 des Fleischangebots. 

Seit 2024 gilt eine staatliche Tierhaltungskennzeichnung – im 
ersten Schritt nur für die Schweinemast. In fünf Kategorien gibt 
sie Auskunft darüber, wie das Tier gehalten wurde. Ab 2025 
muss die Kennzeichnung auf der Verpackung aufgedruckt sein. 

Tierfutter
57%
(rund 25 Mio. t)

Saatgut
2%

Verluste
3%

Energie
10%

Industrie
8%

Nahrung
20%
(rund 9 Mio. t)

BIODIVERSITÄT LEIDET UNTER
INTENSIVEM FUTTERANBAU 
Anteil des in Deutschland angebauten Getreides 

Pflanzliche
Lebensmittel
23%

Tierische
Lebensmittel
77%

Tierische Lebensmittel verursachen einen deutlich 
höheren Verlust an Biodiversität. Das liegt v.a. an den 
Auswirkungen des Futtermittelanbaus. 

FUßABDRUCK BIODIVERSITÄT: 
EINFLUSS TIERISCHER
LEBENSMITTEL

30 Menschen
können mit 1 ha Land ein 
Jahr lang ernährt werden, 
wenn Getreide für die 
Lebensmittelproduktion 
angebaut wird.

7 Menschen
können mit 1 ha Land ein 
Jahr lang ernährt werden, 
wenn Tierfutter für die 
Fleischproduktion 
angebaut wird.

1 ha = 1 Fußballfeld

TELLER ODER TROG? 
Fleischproduktion und Welternährung

24,3 Mio 
Tonnen Co2e

8,3 Mio Rinder 
Bestand bei grünland-
basierter Milchproduktion*

*inklusive Nebenprodukten aus
der Lebensmittelindustrie als
Futtermittel 

33,9 Mio 
Tonnen Co2e

11 Mio Rinder 
Derzeitiger Bestand
in Deutschland

82,5 kg

56,3 kg

-32%

Reduktion des 
Milchkonsums 
pro Person 
und Jahr.

NUR SO VIELE RINDER,
WIE DIE WEIDE ERNÄHRT? 

Um die  gesetzlich verbindlichen Klimaschutzziele einzuhalten, 
dürften in Deutschland nur so viele Rinder gehalten werden, wie 
durch Grünland (ohne zusätzliches Kraftfutter) ernährt werden 

können. 

4.9 Mio ha Grünland, Feldgras

ANTEILE NUTZUNG LANDWIRTSCHAFTLICHER
FLÄCHEN IN DEUTSCHLAND

61% Futteranbau 39% andere Nutzung

4.0 Mio ha Getreide 6.6 Mio ha1.4 Mio ha
Silomais/ 
andere

Tierhaltung muss an die 
Fläche gebunden sein. 
Ein Hof muss genug 
Fläche haben, um seine 
Tiere zu ernähren.

...Reserveantibiotika 
sollten der 
Humanmedizin 
vorbehalten sein. 

Landwirt:innen brauchen 
freie Hand, was 
Wirtschaftlichkeit anbelangt. 
Jeder Betrieb hat 
unterschiedliche 
Voraussetzungen. Alle über 
einen Kamm zu scheren und 
mit gleichen Tierschutz-
Auflagen zu belegen ist 
ungerecht.

Es sollte ein verpflichtendes  
Tierschutzlabel geben. Gültig 
für alle  tierischen Produkte, 
auch an der Frischetheke, in 
verarbeiteten Produkten und 
der Gastronomie

POLITISCHE
FORDERUNGEN 
Es gibt viele verschiedene Ansätze 
und Haltungen zum Thema
Tierhaltung. Was sagst du?

10—14 Ferkel Ferkelschutzkorb zwischen 0,6 und 0,75 Meter Stall 2 Meter

WIE LEBT EINE KONVENTIONELL

GEHALTENE SAU?

Sie wirft zweimal im Jahr Ferkel

und wird zweieinhalb Jahre alt.

0,5m2

So viel Platz steht einem 
Schwein mit 30–50 kg zur 
Verfügung. Das ist genau
die Fläche dieses Posters. 

0,04m2

So viel Platz hat ein 
Huhn. Das ist etwas 
kleiner als ein 
A4-Blatt.

Schnüffeln
und wühlen
mit dem Rüssel

ARTGERECHTES LEBEN
Verhaltensweisen bei Schweinen

WER HAT WIEVIEL PLATZ?
Vorgeschriebener Mindestbedarf für Masthühner und -schweine

DIE MENGE IST DAS ZIEL
Zahl der Betriebe mit Masthühnern und
Anzahl Masthühner, in Deutschland, Index 1999 = 100 

2016*2003 2007 2010 2013
0

50

100

150

200

1999

190

28

Masthühner

Betriebe

ERNTEERTRÄGE UND
TIERISCHE LEISTUNGEN
Historischer Vergleich, *altes Bundesgebiet 

Ernteertrag für 1 ha Weizen

7.303 kg

4.890 kg

2.580 kg

Ø 2017 - 2019

1980*

1950*

Milchleistung pro Kuh und Jahr

8.250 kg

4.538 kg

2.480 kg

2019

1980*

1950*

Legeleistung einer Henne pro Jahr

298 Eier

242 Eier

120 Eier

2019

1980*

1950*

Top 5 der Schweineschlachter nach 
Zahl der Tiere und Marktanteil, 2019

*geschätzt

7.300Tönnies-Gruppe

Vion Food German 2.800
Westfleisch 2.790
PHW-Gruppe 2.680
Heristo 1.328
Rothkötter 1.185
Zur-Mühlen-Gruppe 1.000
Müller-Gruppe 950
Kaufland* 849
Sprehe-Gruppe 753

2,1 Mio.

3,3 Mio.

Danish Crown

Müller-Gruppe

andere

%

30,332,1

13,8
14,03,8

6,0

Tönnies-Gruppe

16,7 Mio.

7,7 Mio.
Westfleisch

7,6 Mio.
Vion Food German

TOP 10 DER FLEISCHWIRTSCHAFT
IN DEUTSCHLAND
Größte Unternehmen nach Umsatz,
alle Tierarten, 2019, in Millionen Euro

*EU-28 zum Erhebungszeitpunkt noch mit Großbritannien.
Deutschland vor 1990: mit DDR. Rückgang der ostdeutschen Fleischproduktion nach dem Beitritt der DDR zur BRD
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BOOM-BUSINESS
Entwicklung der Fleischproduktion in wichtigen
Erzeugerländern*, in Millionen Tonnen 

*EU-27 ohne Großbritannien
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DIE GRÖßTEN PRODUZENTENLÄNDER
Für die wichtigsten tierischen Produkte, Jahresdurchschnitt 2017–19, in 1.000 Tonnen  

DU WILLST NOCH MEHR WISSEN?
DANN SCANNE DEN QR-CODE FÜR WEITERE INFOS UND QUELLEN.

Lizenzhinweis
Sofern nicht anders angegeben, stehen alle Greenpeace-Inhalte dieses 
Dokuments unter folgender Lizenz:
Creative Commons BY-NC-ND 4.0 (Namensnennung - Nicht kommerziell - 
Keine Bearbeitungen) und können unter den dort genannten Bedingungen 
von jedermann genutzt werden.
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Friedens.

Impressum 
Herausgeber: Greenpeace e. V., Hongkongstraße 10, 20457 Hamburg,
T +49 (0)40 30618-0, mail@greenpeace.de, www.greenpeace.org
Politische Vertretung Berlin: Marienstraße 19–20, 10117 Berlin
Pädagogische Konzeption, Redaktion und Gestaltung: visionYOU GmbH, 
Stahnsdorfer Str. 107, 14482 Potsdam
V.i.S.d.P.: Katarina Rončević, Stephanie Weigel
Druck: RESET ST. PAULI Druckerei GmbH, Virchowstraße 8, 22767 Hamburg 
Auflage: 2.000

Hinweise: Wir erklären mit Blick auf die genannten Internet-Links, dass 
wir keinerlei Einfluss auf die Gestaltung und Inhalte der Seiten haben und 
uns ihre Inhalte nicht zu eigen machen.

Gedruckt auf 100 % Recyclingpapier. Veröffentlichung Stand 12/2023.

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode
https://literatur.thuenen.de/digbib_extern/dn064308.pdf
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode
https://www.agrarheute.com/management/agribusiness/isn-schlachthofranking-toennies-baut-marktmacht-566885
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode
https://www.oecd-ilibrary.org/docserver/1112c23b-en.pdf?expires=1700608029&id=id&accname=guest&checksum=B9977DDB79879D6F42BC99745B56A5F0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode
https://ourworldindata.org/meat-production
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/Landwirtschaft-verstehen.pdf?__blob=publicationFile&v=20
https://www.nutztierhaltung.de/schwein/mast/#:~:text=Wie%20viel%20Platz%20muss%20ein,0%2C75%20Quadratmeter%20zugesprochen%20werden
https://www.bdrg.de/rassetafeln
https://www.greenpeace.de/ueber-uns/umweltbildung/fleisch-jeden-preis
https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Landwirtschaft/WWF-studie-kulinarischer-kompass-biodiversitaet-ernaehrung.pdf
https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Landwirtschaft/WWF-studie-kulinarischer-kompass-biodiversitaet-ernaehrung.pdf
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/Landwirtschaft-verstehen.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/Landwirtschaft-verstehen.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.greenpeace.de/publikationen/Greenpeace-Supermarktcheck-V-Aktualisierung-August-2023_0.pdf
https://www.greenpeace.de/publikationen/i04601_siegel-check_detailliert_haehnchen_rind_schwein.pdf
https://www.agrarheute.com/tier/zweinutzungshuhn-verbirgt-dahinter-608166#:~:text=Moderne%20Legehybriden%20legen%20etwa%20320,n%C3%A4chsten%20Jahren%20vermutlich%20noch%20ansteigen
https://www.ema.europa.eu/en/documents/report/ema/ecdc/efsa-third-joint-report-integrated-analysis-consumption-antimicrobial-agents-occurrence_en.pdf
https://www.bfr.bund.de/cm/343/infografik-antibiotika-in-der-tierhaltung.pdf
https://www.duh.de/themen/natur/naturvertraegliche-landnutzung/landwirtschaft/antibiotika-in-der-massentierhaltung/#:~:text=2015%20wurde%20deshalb%20eine%20Reduktionsstrategie,in%20der%20Gefl%C3%BCgelmast%20sind%20Reserveantibiotika
https://www.greenpeace.org

